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Am 28. Juni findet das vier-
te Drahtseilbahnfest statt.
Von 10 bis 18 Uhr ist in
ganz Augustusburg was los.
Von der Standseilbahn, über
das Freizeitzentrum Rost´s
Wiesen, den Markt bis hin-
auf zum Schloss gibt es viele
Attraktionen. 
Vormittags findet der 
4. Drahtseilbahnlauf statt.
Bei dem Berglauf starten die
Sportler zeitgleich mit 
der Bahn. Das Spektakel
„Mensch gegen Maschine“
zog im Vorjahr 97 Läufer an.
Wer die 168 Höhenmeter
hinauf zum Festgelände mit
der Bahn zurücklegt, erlebt
dabei Märchenhaftes. 
Links und rechts der Strecke
stehen Aufsteller vom ge-
stiefelten Kater, von Rapun-
zel und Co. In der Stadt sind




ten Karten entgegen und ab
13 Uhr unterhält eine Mär-
chenerzählerin die Kinder
an der Bergstation. Auf dem
Markt und entlang der
Schloßstraße stehen Händ-
ler, ein Karussell, Freiluft-
Kinderspiele, ein Glücksrad
und vieles mehr. Daneben,
an der Picknickwiese, ste-
hen Alpakas, die gestrei-
chelt und herumgeführt
werden können. 14 Uhr
erklingt in der Stadtkirche
ein Orgelkonzert. Vor der
Kirche rollt eine Garten-
bahn und gegenüber ist Tag
des offenen Ateliers in der
Malschule. Eine Stunde spä-
ter geht der „Sauensäger“
Andreas Martin auf dem
Plateau von Rost´s Wiesen
ans Werk. Er gestaltet die




hier den ganzen Tag zum
Mitmachen ein. Um 
16 Uhr gibt der Winter-
sportler Torsten Wust-







treiber von Rost´s Wie-
sen und des Schlosses
richten das Fest gemein-

















tusburg. 2006 wurde die
letzte umfassende Sanierung
abgeschlossen, so dass die
betagte Bahn, die Berg- und
Talstation in neuem Glanz
erstrahlen.
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Aus dem Inhalt
Seit 21. Mai fährt der Bus
bis auf den Auersberg Seite 2






beim Kampf Mensch ge-
gen Maschine zu überwin-
den. Rechts: „Sauensäger”
Andreas Martin model-
liert eine Märchenfigur.   
Fotos: VMS
Zu Gast in einer anderen
Stadt nutzen viele Besu-
cher öffentliche Ver-




Fahrscheine und Preise im
Nahverkehr. Besser haben
es die Gäste des Hotels
Chemnitzer Hof. Seit 
1. April können sie alle
Bus- und Straßenbahn-
linien sowie die Nahver-
kehrszüge in Chemnitz
kostenfrei nutzen. Ein ex-
tra Hotelausweis gilt von
der Ankunft bis zum Abrei-
setag 24 Uhr in der Ta-
rifzone 13 als Fahrschein.
Das Hotel-Kombiticket ist
ein Projekt der Chemnitzer
Verkehrs-AG und des Ver-
kehrsverbundes Mittel-
sachsen in Kooperation
mit dem Günnewig Hotel
Chemnitzer Hof und soll
das Interesse der Besu-
cher wecken, die Stadt
Chemnitz umweltfreund-
lich mit Bus und Bahn
genauer kennenzulernen.
Für alle Schülerinnen und
Schüler beginnen am 27. Ju-
ni die Sommerferien. Dann
heißt es sechs Wochen ent-
spannen. Für die 44 frei-
en Tage bis einschließlich 
9. August gibt es im Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen
das Schülerferienticket. 
„Mit dem Fahrschein kön-
nen alle Schülerinnen und
Schüler sowie Auszubilden-
de bis zum 21. Geburtstag
die Busse, Straßenbahnen
und Züge nutzen. Und das
verbundweit für 16 Euro,
dass sind 36 Cent pro Tag“
so Dr. Harald Neuhaus, Ge-
schäftsführer des VMS. Zu-
sätzlich kann mit dem
Ferienticket auch der Ver-
kehrsverbund Vogtland be-
reist werden. 8 900 Schüler
und Azubis, 900 mehr als im
Vorjahr, nutzten in den 
vergangenen Sommerferien 
das Ticket für eine Fahrt ins
Bad, zu Freunden oder für
eine Entdeckertour. 
Der Fahrschein ist zusam-
men mit dem Schüleraus-
weis, einer Schulbescheini-
gung und der VMS-Kunden-




raum hat der VMS Rabatte
auf Eintrittspreise verhan-
delt. Bäder, Schlösser, Mu-
seen und viele  Einrichtun-
gen mehr sind dabei. So
auch die Sommerrodelbahn




eine Fahrt zum halben Preis
möglich. 
Die komplette Liste steht
auf Seite 3 sowie unter:
www.vms.de.
Mit dem Schülerferienticket können Schülerinnen und
Schüler für wenig Geld die Verkehrsverbünde Mittelsach-
sen und Vogtland bereisen. Foto: VMS
Sechs Wochen mit einem Fahrschein
Schülerferienticket
98. Geburtstag der Drahtseilbahn mobilisiert die Stadt 




len und Tarifen erhalten
Sie am
Servicetelefon 
Mo. – Fr. von 7 bis 18 Uhr 
01801 4000888
3,9 ct/min aus dem Festnetz, Mobilfunk






spannen und Gästen ein
zugeschnittenes Angebot für
Ausflüge in die Region bieten
– umgesetzt wird das in der
Region um Johanngeorgen-
stadt und Eibenstock. Am 
21. Mai fiel der Startschuss für
die Auersberglinie. 
Den Namen erhielt die Bus-
linie von der neuen Halte-
stelle am Auersberg. Der Bus
bewältigt bei jeder Fahrt 
den Anstieg auf den mit 
1018 Meter zweithöchsten
Berg des Erzgebirges und
damit zu einer der höchstge-
legenen Haltestellen Sach-
sens. Der Linienbus verknüpft
viele touristische Einrichtun-
gen, wie die Badegärten, das
Stickereimuseum, den Pfer-
degöpel, das Schaubergwerk
Glöck´l und zahlreiche Gast-
stätten entlang der Strecke.
An allen Wochenenden und
Feiertagen rollt der Bus im 
2-Stunden-Takt fünf Mal täg-
lich zwischen Johanngeor-
genstadt und Eibenstock. Für
den einfachen Umstieg sind
die Fahrtzeiten der Auersberg-
linie mit denen der Züge am
Bahnhof Johanngeorgenstadt
abgestimmt. Auf Initiative der
Verkehrsverbund Mittelsach-
sen GmbH wurde gemeinsam
mit den Städten Johanngeor-
genstadt und Eibenstock
sowie der BVO Verkehrsbe-
triebe Erzgebirge GmbH das
neue Linienangebot speziell
für den Ausflugsverkehr ent-
wickelt. Gestaltet wurde es
nach Erkenntnissen aus einer
dafür angefertigten Studie.
Ein Eckpunkt war, dass die
meisten Besucher ein verlän-
gertes Wochenende in der
Region verbringen. Entspre-
chend fährt die Auersberg-
linie am Wochenende und
feiertags zwischen den beiden
Städten. Montag bis Freitag
bleibt das Linienangebot der
BVO auf den Schülerverkehr
ausgerichtet. Die Anschub-
finanzierung des neuen 
Nahverkehrsangebotes über-
nimmt der VMS für ein Jahr.
In dieser Zeit sollen die Nut-
zung dieses neuen Angebotes
bewertet und eine dauerhaft
gesicherte Finanzierung erar-
beitet werden. Hierbei sind
die beteiligten Kommunen,





Neuer Bus fährt bis auf den Auersberg
Linie pendelt seit 21. Mai zwischen Johanngeorgenstadt und Eibenstock
Am 21. Mai fiel der Startschuss für die Auersberglinie. Bild: VMS
Seit 17. April ist die erste
Hürde genommen. Der Hal-
testellenumbau am Roten
Weg in Freiberg ist beendet.
Jetzt halten die Stadtbusse
Tür an Tür an der neuen
Haltestelleninsel. Für die
Fahrgäste bedeutet das be-
quemes Umsteigen und
kürzere Wege. Bereits seit 
30. März sind nebenan auf
dem Busbahnhof die Bau-
maschinen am Werk. Die
umfassende Sanierung des
Geländes auf dem Werner-
platz beinhaltet Tief- und
Straßenbauarbeiten. Einzel-
ne Flächen werden begrünt.
Der moderne Knotenpunkt
für den Freiberger Stadt-
und Regionalverkehr erhält
ein lichtdurchlässiges Dach
für die Bus- und Taxistände.
Im Zuge des Umbaus ver-
bessert sich auch der Ser-
vice für die Fahrgäste. Ein
neues Servicegebäude ent-
steht. Die Haltestellen am
Busbahnhof und am Roten
Weg werden mit Fahr-
scheinautomaten und dy-
namischen Fahrgastanzei-
gen ausgerüstet. So sehen
die Wartenden mit einem
Blick, wann der nächste Bus
abfährt.
Parallel zu den Arbeiten im
Stadtzentrum laufen seit 
23. März vorbereitende




wird der Straßenverlauf für
den Individualverkehr
geändert. In Bahnhofsnähe
entsteht eine neue Halte-
stelleninsel für kürzere
Wege zwischen Zügen und
Bussen. Ab Herbst zeigen
die neuen elektronischen
Anzeigetafeln die Abfahrts-
zeiten von Bussen und
Zügen. Voraussichtlich am
30. Oktober 2009 sollen
alle Arbeiten abgeschlossen
sein. Etwa 3,6 Mio. Euro
investieren die Landes-
direktion Chemnitz, die
Stadt Freiberg und der Ver-
kehrsverbund Mittelsach-
sen, der knapp 900 000 Eu-
ro zahlt.
Der Haltestellenumbau ermöglicht den Gästen ein bequemeres Umsteigen und kürzere
Wege. Quelle: VBF
Seit Dezember 2008 hat
die Bahn die neue Service-
nummer 01805 996633,
welche die Anrufer mit
allen Diensten verbindet.




Nach der Einwahl wird der
entsprechende Service per
Sprache oder per Tasten-
eingabe erreicht. 
Ebenfalls unter dieser neu-
en Nummer  gibt es in der
Region Südost seit dem 
1. Januar einen neuen per-
sönlichen Telefonservice
für Kunden und Fahrgäste





um Themen im Nahver-
kehr in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen
oder Lob und Kritik geht.
Die Anrufer werden mit
ihren Fragen und Wün-
schen direkt nach Leipzig
vermittelt. Die regionale
Anbindung soll den Kon-






14 Cent pro Minute aus
dem deutschen Festnetz
veranschlagt, der Tarif 
aus den Mobilfunknetzen
kann abweichen. Die Fahr-
planauskunft der Deut-











soll den Kontakt mit den
Kunden verbessern.
Bild: DB
Neues Gesicht für Freiberger Nahverkehr
Busbahnhof wird umgebaut, Bus-Bahn-Verknüpfungsstelle am Bahnhof entsteht
Seit 1. Mai bis zum 18. Ok-
tober findet in Reichenbach
(Vogtl.) die sächsische Lan-
desgartenschau 2009 statt.





plätze können die jüngsten
Besucher ausprobieren, für
die Größeren sind ein Kletter-
wald und eine Minigolfan-
lage aufgebaut. Auf einem
begehbaren Luftbild können
die Besucher mit wenigen
Schritten das sächsische Vogt-
land durchqueren. Zu sehen
sind große und kleine Städte
und Gemeinden, die höch-




machen das Luftbild einma-
lig. Die Eintrittskarten für die
Landesgartenschau können
Besucher mit extra Rabatt in
Form eines Eintrittskarten-
Gutscheins im Vorverkauf bei
der Deutschen Bahn erwer-
ben. 
Für die Fahrt aus dem Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen
empfiehlt sich das Sachsen-
Ticket oder das Sachsen-Ti-
cket Single. Zusammen mit




bis freitags zwei Stunden frü-
her, bereits ab 7 Uhr, am Wo-
chenende wie gewohnt ab 
0 Uhr. Das Sachsen-Ticket
kostet am Automaten und
beim Busfahrer für fünf Per-
sonen 28 Euro, für Allein-
reisende 19 Euro. Im DB-Rei-
sezentrum oder einer Vor-
verkaufsstelle kosten die Ti-
ckets zwei Euro mehr. In den
Gebieten der Verkehrsver-
bünde Mittelsachsen und
Vogtland gilt das Sachsen-
Ticket ebenfalls in allen an-
deren Nahverkehrsmitteln.
Über die Verbundgrenzen
hinaus gilt es in den DB-Nah-
verkehrszügen (2. Klasse) im
gesamten Freistaat sowie in
Thüringen und Sachsen-An-
halt. Die Fahrgäste im VMS
können bei Reisebeginn in
Bus oder Bahn das Sachsen-
Ticket lösen und in den
Zügen über die Verbund-
grenze hinaus nutzen.
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In den Sommerferien ist
überall etwas los und mit
Bus und Bahn gelangt man






























Höhler im Burgberg 
Meerane
Meeraner Heimatmuse-































ticket gilt ebenfalls im 
Verkehrsverbund Vogtland.
Deshalb gibt es in verschie-
denen vogtländischen Ein-
richtungen Rabatte mit
dem VMS-Ticket. Die Liste
steht auf www.vms.de,





Sommertheater im Sportforum Chemnitz
Ein Stadionabgesang von Franz Wittenbrink 
Im Sportforum, Reichen-
hainer Straße 154,  feiert
das Open air „Männer –
Ein Stadionabgesang” am
20. Juni um 21 Uhr Pre-
miere. Acht Männer. Acht
sehr typische Vertreter des
starken Geschlechts mit
ihren gewaltigen Schwä-
chen. In einem ihrer letz-
ten Refugien, dem Fußball-
stadion. 
Erzählt wird die Leiden-
schaft dieser Männer, die
ihr Alleinsein durch bierse-
lige Kumpelei kaschieren,
die ihre Schwächen durch
Prahlen übertönen und die
sich vor allem vor dem
Schlusspfiff fürchten, der
sie in den ach so stillen
und stumpfen Alltag zu-
rückpfeift. In Liedern,
Schlagern und Chansons
tauschen sie ihre Ansprü-
che aus, werden sie zu
Frauenhelden und Helden-
tenören und singen zu-
sammen gegen den Rest
der Welt, der sich schein-
bar fest in weiblicher Hand




nitz, auf der Tribüne mit
dem Wettkampfrichter-
turm neben der Haupt-
tribüne. Die 250 Zuschauer
sitzen, nachdem sie das
Sportforum durch das Tor an
der Reichenhainer Straße 154
betreten haben, auf einem
eigens für diesen Anlass
angefertigten mobilen Po-
dest auf der Leichtathletik-
bahn. Der in Basel lebende
Regisseur Markus Bothe ins-
zeniert Opern wie Schau-
spiele, gastierte bei Fest-
spielen in Salzburg, Paris
und Venedig.






ders freuen. Außer für die
Premierenveranstaltung
erhalten alle Abo-Kun-
den zehn Prozent Rabatt
auf die Vorstellungen des
Theaters Chemnitz.
Oder Freikarten – die
gibts beim Gewinn-





haben Sie freien Eintritt
in das Industriemuseum
Chemnitz. Das Theater
Zwickau bietet einmal 
im Quartal eine Veran-
staltung für einen 20 Pro-
zent geringeren Preis an.
Am 6. Juni läuft 
19:30 Uhr die Komödie
„Bleib doch zum Früh-
stück” im Theater in der
Mühle. Voraussetzung in
allen Einrichtungen ist
die Vorlage der VMS-Kun-
denkarte sowie der gülti-
gen Wertmarke und eines
Lichtbildausweises.
Das Stadion ist mit der Bus-
linie 51 erreichbar.
„Männer – ein Stadionabgesang”: In Liedern, Schlagern und
Chansons tauschen acht Männer ihre Ansprüche aus, werden
zu Frauenhelden und Heldentenören und singen zusammen
gegen den Rest der Welt. Gespielt wird  im altehrwürdigen
Sportforum Chemnitz. Foto: Städtische Theater Chemnitz
Landesgartenschau in Reichenbach 
Günstig mit dem Sachsen-Ticket anreisen
Bis zum 18. Oktober findet die Landesgartenschau 2009
in Reichenbach statt. Foto: Sven Gerbeth
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Das Bimmeln der Straßen-
bahnen gehört in Zwickau
zum akustischen Stadtbild –
und das schon seit 115 Jah-
ren. Am 6. Mai 1894 ging es
5:14 Uhr am Hauptbahnhof
los. Die erste elektrische
Straßenbahn Sachsens star-
tete ihre Jungfernfahrt. Am
Hauptmarkt endete diese
Premierentour. Die Zwi-
ckauer Geschichte von Stra-
ßenbahn und ab 1926 auch
von Bus ist bis heute span-
nend und wechselhaft. Der
letzte Höhepunkt für die




2005, mit der die gesamte
Neubautrasse durch das
Stadtzentrum vollendet wur-
de. Heute gibt es im Stadt-
verkehr Zwickau drei Stra-
ßenbahnlinien, 13 reguläre
Buslinien und am Wochen-
ende zwei Nachtbuslinien.
Im Jahr fahren die Busse und
Bahnen etwa drei Millionen
Kilometer und es sind mehr
als zwölf Millionen Fahrgä-
ste unterwegs.
Am 6. Juni feiern die Städti-
schen Verkehrsbetriebe Zwi-
ckau das 115. Jubiläum mit
dem Verein „Freunde des
Nahverkehrs” im Straßen-
bahnbetriebshof Schlacht-
hofstraße. Die Besucher kön-
nen die Straßenbahnfahrer-
laubnis ehrenhalber ma-
chen, den Betriebshof bei ge-
führten Besichtigungen ken-
nenlernen, sich informieren
und unterhalten lassen. Bei
dem historischen Fahrzeug-







Am 20. und 21. Juni steigt





fahren auf der Museums-
strecke. Im Museum gibt es
zusätzlich zur Dauerschau
rund um den Nahverkehr
drei Sonderausstellungen.
Ältere Geschichte von Karl-
Marx-Stadt bzw. Chemnitz
ist bei „40 Jahre Tatra-Stra-
ßenbahnen“ sowie „20 Jah-
re Außenwerbung an Tatra-
Straßenbahnen“ zu bestau-
nen. Um die modernere Ent-
wicklung dreht sich die Aus-
stellung „15 Jahre Vario-
bahn in Chemnitz“. Jeweils
von 10 bis 18 Uhr sind ein
buntes Rahmenprogramm,
Draisinenfahrten, Verkaufs-
stände, Infostände und eine
Bastelstraße für Kinder
geplant. Das Straßenbahn-
museum Chemnitz an der
Zwickauer Straße 164 lädt
alle Besucher ganz herzlich











Schon 55 Jahre dreht die
kleine Bahn im Küchwald
nunmehr ihre Runden. An-
lässlich des Jubiläums gibt es
so viele Neuerungen rund
um die Parkbahn wie schon
lange nicht mehr. Pünktlich
zum Saisonstart präsentierte
sich der Richard-Hartmann-
Wagen im neuen Ambiente
und fährt als 1. Klasse-Wa-
gen durch den Park. Denn
zusätzlich zum Bahnjubi-
läum wird auch der 200. Ge-
burtstag von Richard Hart-
mann gefeiert. Mit einem
Familienfest am 13. und 






laden zum Zuschauen und
Mitmachen ein. Eine echte
Hartmann-Lok lädt die Besu-
cher zur Fahrt durch den
Küchwald ein. Eine Ausstel-




runden den Ausflug in die
Geschichte ab. Und wer die












Mit dem VMS sind Sie nicht
nur bequem und günstig
mit Bus und Bahn in der
Region mobil, sondern Sie
können auch 5 x 2 Ein-
trittskarten für das
Chemnitzer Sommer-
theater im Juli gewinnen.
Und so geht’s: Einfach fol-











Die Lösung, Adresse und
Telefonnummer auf eine
Postkarte schreiben und
diese bis zum 24. Juni 2009
einschicken an:
VMS GmbH,
Am Rathaus 2, 
09111 Chemnitz.
Viel Glück!
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)
Gewinnerinnen letzte
Ausgabe (je eine Ein-
trittskarte für die gan-







Leser können mit VMS gewinnen












Mit einem Familienfest am 13. und 14. Juni soll die Zeit,




Mit VMS auf Extra-Tour
Tram
Lust auf Kultur zur Sommerzeit
Bemerkenswerte Ausflugsziele in der Region
